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 Lebenslauf 

Dr. Zoltan Sabov 

Persönliche Daten 

Name: Dr. Zoltan Sabov 
 

 

Kontaktdaten: Sodener Str. 25 
14197 Berlin 
E-Mail: info@betreuung-und-
mehr.de 
 

Geburtsdatum und –ort: 28. August 1951 in 
Botragy/UdSSR 
 

Staatsangehörigkeit: 
Aufenthaltsgenehmigung: 

Deutsch und Ungarisch 
Russische Föderation 
 
 

Familienstand Verheiratet, drei Kinder 
 

Beruflicher Werdegang 

Als Professor für Wirtschaft 
1993 bis 2016 

Staatsuniversität Sankt Petersburg, Fakultät für 
Wirtschaft, Lehrstuhl für Innovationsmanagement 
 
Forschung und Lehre auf den Gebieten:  

 Mikro- und Makroökonomie 

 Staatsfinanzen 

 Unternehmertum und Property-Rights-Theorie 

 Innovations- und Wissensmanagement 

 

Abschlussvorlesung Juni 2016:  
 
Erster Teil Deutsch: Beruflicher Werdegang: 
https://www.youtube.com/watch?v=kVvh06NosO8 
 
Zweiter Teil Deutsch: DIE WIRTSCHAFT RUSSLAND 
UND EUROPA: Innovative Form zwischenstaatlicher 
Zusammenarbeit: Der Reziprokstaat Russland-
Deutschland: 
https://www.youtube.com/watch?v=2R2kxz2-cB4 
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95 Veröffentlichungen: 
Lehrbücher, Monografien, Artikel in deutschen, 
russischen, englischen und amerikanischen 
Fachzeitschriften sowie Lehrbuchübersetzungen von 
Deutsch ins Russische 
 

Als Projektleiter 
2010 bis 2012 

 

George Eliava Institut für Bakteriophagen, Staatliche 
Ilia Universität, Tiflis Georgien 
 
Integrierte Fachkraft/GTZ 

 Wissenstransfer auf dem Gebiet von 
Bakteriophagen als Mittel gegen 
antibiotikaresistente Infektionen  

Als Projektleiter 
2005 bis 2007 

 

Industrie- und Handelskammer Sankt Petersburg, 
Russland 
 
Integrierte Fachkraft/GTZ 

 Förderung von Markteintritten deutscher 
Unternehmen nach Russland und umgekehrt 

Als Direktor 
2001 bis 2005 

 

Institut für Deutschlandforschung, Europäische 
Humanistische Universität, Minsk, Weißrussland 
 
DAAD-Langzeitdozent 

 Leitung von Forschung und Lehre: 
Wirtschaftssystemvergleich 

Als Privatdozent 
2001 bis 2007 

Freie Universität Berlin 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaft 
 
Lehrbefugnis für das Fach: 

 Wirtschaftspolitik unter besonderer 
Berücksichtigung der Volkswirtschaften 
Osteuropas 

Als Wissenschaftlicher Assistent 
und Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter 
1978 bis 1993 

Osteuropa-Institut an der Freie Universität Berlin 
Abteilung Wirtschaft  
 

 Forschung und Lehre: Wirtschaftssystemvergleich 

 

Als Wissenschaftliche Hilfskraft 
1977 bis 1978 

Westfälische Wilhelms-Universität Münster, Institut 
für Genossenschaftswesen, Abteilung für Osteuropa  
 

 Unterstützung von Forschung und Lehre: 
Wirtschaftssystemvergleich 
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Studienabschlüsse 

Universität 
2000 

Habilitation an der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaft der Freien Universität Berlin 
 
Habilitationsthema: 

 „Die Währungskonvertibilität als Voraussetzung 
und Ergebnis der Transformation sozialistischer 
Planwirtschaften in Marktwirtschaften“ 

Lehrbefähigung für das Fach:  
 Wirtschaftspolitik unter besonderer 

Berücksichtigung der Volkswirtschaften 
Osteuropas 

Universität 
1984 

 

Promotion an der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaft der Freien Universität Berlin 
 
Abschluss: Dr. rer. pol. 
 

Thema der Dissertation: 
 „Zyklische wirtschaftliche Aktivitätsschwankungen 

in sozialistischen Planwirtschaften - Eine 
Systematisierung ihrer Ursachen anhand der 
vorhandenen Erklärungsversuche“ 

Universität 
1984 

 

Fakultät für Wirtschaftswissenschaft der Freien 
Universität Berlin 
 

Abschluss: Diplom-Volkswirt 
 

Universität 
1976 

 

Fakultät für Wirtschaftswissenschaft der Freien 
Universität Berlin 
 

Abschluss: Diplom-Kaufmann 
Thema der Diplomarbeit: 

 „Der bankmäßige Industriekredit in der 
Sowjetunion“ 

Fachoberschule 
1970 

 

Fachoberschule für Wirtschaft, Miskolc, Ungarn 
 

Abschluss: Hochschulreife 

Sprachenkenntnisse 

Ungarisch  
Deutsch 
Russisch 
Englisch  
 

Muttersprache 
Fließend in Wort und Schrift 
Fließend in Wort und Schrift 
Verhandlungssicher 

 


